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Ziel:
• Vermittlung von Wissen über den 

normalen Aufbau des menschlichen 
Körpers, die Funktion seiner Organe und 
über wichtige Krankheiten

• „Basiswissen in Medizin“
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Zielgruppe:
• Alle Interessierten !!!
• Nicht nur Patienten !!
• Angehörige, Freunde
• Beschäftigte im Gesundheitswesen
• Mitarbeiter von Selbsthilfegruppen
• Schüler, Studenten
• ....... 
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Inhalte 

1. Semester „Innere Medizin“
• Blut und Bluterkrankungen
• Niere und Nierenerkrankungen
• Magen-Darm-Trakt und deren Erkrankungen
• Infektionskrankheiten
• Herz, Gefäße, Blutdruck
• Leber und Lebererkrankungen
• ...... 



Blutbildung
• - die Blutgruppen
• - Blutgerinnung
• Anämien (Blutarmut)
• - durch Ernährungsprobleme
• - durch Infektionen
Bluterkrankungen
Leukämie



Das Blut



Das Blut

Bestandteile:

rote 
Blutkörperchen 

48 %

weiße 
Blutkörperchen

Blutplasma 
(Serum) 55%

Blutplättchen



Das Blut



Das Blut

Bestandteile:

rote 
Blutkörperchen

weiße 
Blutkörperchen

Blutplasma:       
~ 50%

Blutplättchen



Das Blut
Bestandteile:

rote 
Blutkörperchen: 

pro Minute 
werden 180.000 

neu gebildet

Weiße 
Blutkörperchen: 

kommen aus 
dem 

Knochenmark

Blutplasma: 
Eiweiß, Salze, 

Gerinnungsfaktoren

Blutplättchen: 
werden im 

Knochenmark 
gebildet



Das Blut
Aufgaben des Blutes:

rote Blutkörperchen: 
Sauerstofftransport 

Weiße 
Blutkörperchen: 

Abwehr von 
Infektionen

Blutplasma:  
Abwehr 

Eiweißtransport

Blutplättchen: 
Gerinnung



Das Blut

rote Blutkörperchen: 
Sauerstofftransport 

Quelle astrazenaca.ch
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Normale Blutbildung



Normale Blutbildung

Rote 
Blutkörperchen

Plättchen
weiße 

Blutkörperchen



Normale Blutbildung

Erythrozyten

Thrombozyten
Granulozyten

(angeboren)
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Blutausstrichs
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• „Zellen“: Kleinste lebendige Bausteine der Organismen 
(Tiere, Pflanzen, Einzeller)

• Eigenständige Funktionseinheiten, die wiederum aus 
einzelnen Bestandteilen zusammengesetzt sind

• Haben in vielzelligen Organismen meist spezielle 
Aufgaben
– Muskelzellen
– Fettzellen
– Nervenzellen
– Keimzellen
– Blutzellen
– .......
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Prinzip des Aufbaus einer menschlichen Zelle

Zellkern

Zellplasma

Zellmembran
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Prinzip des Aufbaus einer menschlichen Zelle

Zellkern

Zellplasma

Zellmembran

„Steuerung“Sitz der Erbsubstanz 
DNS
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Prinzip des Aufbaus einer menschlichen Zelle

Zellkern

Zellplasma

Zellmembran

„Steuerung“Sitz der Erbsubstanz 
DNS

„Stoffwechsel“ Sitz von Enzymen 
etc. 
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Prinzip des Aufbaus einer menschlichen Zelle

Zellkern

Zellplasma

Zellmembran

„Steuerung“Sitz der Erbsubstanz 
DNS

„Stoffwechsel“ Sitz von Enzymen 
etc. 

„Erkennung und Kommunikation“ Sitz 
von Rezeptoren etc. 
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Und gleich die Ausnahme:

Leukozyten:

Gehorchen dem Schema

Erythrozyten:

Haben keinen Kern mehr

Thrombozyten:

Zellfragmente
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Und gleich die Ausnahme:

Leukozyten:

Gehorchen dem Schema

Erythrozyten:

Haben keinen Kern mehr

Thrombozyten:

Zellfragmente





Formen der roten 
Blutkörperchen 
und Krankheiten
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Quelle: Max Planck Gesellschaft
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großes Blutbild:                              
Analyse der weißen Blutkörperchen



• Vermehrung der weißen Blutkörperchen:

Leukozytose – Leukozytenzahl über 10000/µl 
bei allen bakteriellen Infektionskrankheiten, 
Leukämien, Krebserkrankungen,                                        
bei Stress,                                               
Schwangerschaft,                                                
körperlicher Belastung
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Baustoffe:
Eisen

Folsäure
Vitamin B12

Blutbildung im 
Knochenmark

Gesteuert durch Hormone, 
(Epo) Infekte und 
Sauerstoffbedarf



 � � �  � ��� � ���0
���0
���0
���0

��
.����
��
.����
��
.����
��
.����


��	��
���	��	��
���	��	��
���	��	��
���	

Beschwerden / Symptome:

Schwäche, Müdigkeit, Kurzatmigkeit 
bei Anstrengung, Ohrensausen, 
Kopfschmerzen, Herzbeschwerden
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1.1. Integument: blasse Konjunktiven, blasses HautkoloritIntegument: blasse Konjunktiven, blasses Hautkolorit

2.2. NNäägel: Furchungen und Hohlnagelbildung (Koilonychie)gel: Furchungen und Hohlnagelbildung (Koilonychie)

3.3. Haare: brHaare: brüüchige Haare und Haarausfallchige Haare und Haarausfall

4.4. Mund: Stomatitis, ggf. MundwinkelrhagadenMund: Stomatitis, ggf. Mundwinkelrhagaden

1 22

4433
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wenig rotes 

Blut

Ursachen:

Blutverlust                               
(Unfall, akute/chron. Blutung)

Baustoffmangel                         
(Eisen, Vitamine)

Knochenmarkerkrankungen  
Leukämie, Sichelzellanämie 
Thalassämie (angeboren) 

Infektionen (z. B. Malaria)
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Baustoffmangel durch 
Ernährung: 
Eisenmangel

Folsäuremangel 
Vitamin B12-Mangel



Blutverlust:                         
akute Blutung (Unfall, 
Magen- Darmblutung) 

chronischer Blutverlust 
(Magengeschwür, 

Darmpolyp, Darmkrebs)
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Diagnostik & Therapie

Eisenmangel: 

1. Suche nach einer 
Blutungsquelle (Magen –
Darmspiegelung) 

2. Unzureichende Aufnahme 
durch die Ernährung
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Diagnostik & Therapie

Eisenmangel: 

Eisen in Lebensmitteln:

Gute Eisenquellen sind rotes 
Fleisch und Leber. Auch 
Gemüse, Vollkornprodukte und 
Hülsenfrüchte enthalten viel 
Eisen. 
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Spinat ist gesund, weil er besonders viel Eisen 
enthält. 

Stimmt’s?
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Stimmt nicht. 

Der Eisengehalt von frischem Spinat ist mit 2,6 
Milligramm auf 100 Gramm eher gering. Wer bei 
seiner Ernährung Wert auf blutbildendes Eisen 
legt, der sollte sich eher an Leberwurst (5,9 mg), 
Schokolade (6,7 mg) und Pistazien (7,3 mg) halten.
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Selbst von dem bisschen Eisen, das im Spinat 
tatsächlich enthalten ist, darf sich der Mensch 
kaum Nutzen versprechen: "Der Verdauungstrakt 
kann nicht viel davon aufnehmen", erklärt die 
amerikanische Ernährungsforscherin Judi Morrill. 
"Spinat enthält nämlich auch sehr viel Oxalsäure, 
die das Eisen bindet.„

© DIE ZEIT 41/1997 



 � � �  �� �� ����0
��
.����
���0
��
.����
���0
��
.����
���0
��
.����

��	��
���	��	��
���	��	��
���	��	��
���	

Diagnostik & Therapie

Eisenmangel: 
Eisen in 100 g Lebensmittel:

Hirse: 9 mg

Weizenkeime: 7,95 mg

Haferflocken: 4,6 mg

Roggenvollkornbrot: 2,65 mg

Pfifferlinge: 6,5 mg
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Diagnostik & Therapie

Eisenmangel: 
Linsen: 7,5 mg

Erbsen: 5,0 mg

weiße Bohnen: 6,17 mg

Rindfleisch: 2,26 mg

Schweineschnitzel: 1,7 mg

Schweineleber: 15,8 mg

Kalbsleber: 7,9 mg

Spinat: nur !! 4,1 mg
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Diagnostik & Therapie

Folsäuremangel: 

Wichtig für Schwangere!

1. Suche nach Magen- Darm-
oder Lebererkrankung

Behandlung: mehr Salat und 
Gemüse oder Folsäure Tabletten
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Diagnostik & Therapie

Folsäuremangel: 

Wichtig für Schwangere!

Leber, grüne Gemüse, Bohnen, 
Milch, Spinat, Salat, 
Vollkornprodukte und Nüsse 
enthalten viel Folsäure.
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Diagnostik & Therapie

Folsäuremangel: 
Folsäure in 100 g Lebensmittel:

Leber: 136-592 µg

Weizenkeime: 520 µg

Sojabohnen: 200 µg

Spinat: 145 µg

Feldsalat: 145 µg

Rosenkohl: 182 µg

Grünkohl: 187 µg

Erdnüsse: 169 µg

Kichererbsen: 340 µg 
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Diagnostik & Therapie

Vitamin B12 – Mangel: 

Suche nach Magen- Darm-
Entzündung (auch Würmer)

Ernährungsprobleme ? 
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Vitamin B12 – Mangel: 

Vitamin B12 kommt nur in 
tierischen Lebensmitteln wie 
Leber, Muskelfleisch, Fisch, 
Eiern, Käse und Milch vor. 
Pflanzliche Nahrungsmittel sind 
nahezu frei von Vitamin B12 !
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Vitamin B12 – Mangel: 
Vitamin B12 in 100 g Lebensmittel:

Schweineleber: 40 µg

Schweinefleisch: 2 µg

Rinderleber: 67 µg

Rindfleisch: 4 µg

Hering: 8 µg

Forelle: 5 µg

Hühnerei: 2 µg

Vollmilch: 0,4 µg

Frischkäse: 0,5 µg

Magerquark: 0,88



 � � �  �� �� ����0
��
���0
��
���0
��
���0
��

.����
��	��
���	.����
��	��
���	.����
��	��
���	.����
��	��
���	

Diagnostik & Therapie

Vitamin B12 – Mangel: 

Anämie und  Nervenstörungen!

Behandlung: mehr Fleisch 
(Leber) evtl. Vitamin Tabletten / 
Spritzen
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Blutstillung

&      
Gerinngungs-

faktoren 
(Eiweiß) aus 

dem Blutplasma

Verletzung

Blutplättchen 
Quelle: dpa

Quelle: br

Quelle: Inselspital  Basel Quelle: wdr

Gerinnselbildung
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Rote Blutkörperchen 
(Erythrocythenkonzentrat)

Blutplättchenkonzentrate

Konzentrat weißer 
Blutkörperchen

Serum (Plasma) mit

- Eiweiß
- Gerinnungsfaktoren
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• Blutkonserven:  4,5 Millionen Vollblutspenden 
in Deutschland / Jahr

• Infektionsrisiko durch Blut:
- HIV: 1/ 20.00.0000
- Hepatitis B (Leberentzündung): 1/500.000
- Hepatitis C 1/20.000.000
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KeineA und BABAB  (6%)

Anti-AB0B oder BBB  (10%)

Anti-BA0A oder AAA  (40%)

Anti-A
Anti-B

H000  (40%)

Antikörper im 
Serum

Antigen an den 
Erythrozyten

GenotypBlutgruppe
(Prävalenz)
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Infektionen:             
Malaria

Die Parasiten zerstören die 
roten Blutkörperchen (der 
Farbstoff wird dunkel im 

Urin ausgeschieden) 
„Schwarzwasserfieber“
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Rote Blutkörperchen 
(Erythrocythenkonzentrat)

> Unfallopfer, Blut- und 
Krebserkrankungen

Blutplättchenkonzentrate

> Blut- und 
Krebserkrankungen

Konzentrat weißer 
Blutkörperchen

> Bluterkrankungen

Serum (Plasma) mit

-Eiweiß
- Gerinnungsfaktoren

> Unfallopfer, 
Blutungen- und 
Krebserkrankungen
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+/-: Rhesusfaktor ist ein Eiweiß auf der Zellmembran der roten Blutkörperchen
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